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Versuch in poetischen Fabeln und Erzehlungen

Der Sultan und sein Vezier AzemEswardeinSulimannnurdurchdenKrieg1/19



ergetzt,DerseinenRoßschweifoftmitfrischemBlutbenetzt;2/19



SeinundderFeindeLandwardsiegreichaufgerieben;(Olernten3/19



HeldendochdieleichteWolfahrtlieben!) Dem tapfern Pyrrhus gleich stritt er ohn Unterlaß;
 Doch sahe der Vezier, ein andrer Cyneas,
 Der wahren Grösse Freund, mit heimlichem Erbarmen
 Der Herrschsucht Opferherd, das schöne Reich verarmen,
 Hier Felder unbesät, dort Städt in Flammen stehn
 Und den kein Säbel fällt in Sclavenfesseln gehn. 

Dieß sah er seufzend an; nur durft er es nicht wagen,
 Bey Kriegesrüstungen den Frieden vorzuschlagen.
 Doch seines Sultans Huld half dieser Blödigkeit
 Und gab auf einer Jagd hiezu Gelegenheit. Es4/19



hatteSulimanndieBeyen,Agas,Bassen,DerganzenHofstatZug,in
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schnellemRittverlassen.IhmfolgtederVezier,weilesseinHerrbefahl,Undbeyde6/19



kamenbaldineingeweihtesThal,WonochzuOßmanns1) Zeit ein alter Santon wohnte,
 Abdallah, der Prophet,2) in dem die Weisheit thronte,
 Der Omars grosser Sohn, ein Haupt der frommen Schaar,
 Der Todes-Engel Freund,3) Azraels Liebling, war,
 Der fast, wie Mahomet, die sieben Himmel kannte,
 Und den ganz Asien vor vielen heilig nannte. Siewuschensich7/19



allhierGesichtundArmundHand,NachArtdesMuselmanns,4) mit dürrem reinen Sand,
 Und ehrten andachtvoll, an der bestaubten Stäte,
 Abdallahs hohen Ruhm mit eifrigem Gebete. Draufhebt8/19



sicheinGesprächvondessenWundernan;DalächeltderVezierundsprachtzum9/19



Sulimann:Ichhabe,grosserHeld,bereitsvorvielenJahrenDieschwerste10/19



WissenschaftdesOrientserfahren.Undwelche?DievielleichtkeinImam11/19



5) eingesehn,
 Kein Mufti lehren kan: Die Vögel zu verstehn.
 Der Schwanen Sterbelied, was Staar und Aelster schwatzen,
 Der Adler heisern Ruf, die Straussen und die Spatzen,
 Des Pelikans Geschrey, selbst des Humai6) Stimm,
 O Herr der Könige! versteht dein Ibrahim.
 Ein Dervis7) hat mir das in Bagdad einst entdecket,
 In dem Abdallahs Geist und Kraft zu Wundern stecket,
 Der kennt den Alcoran; und der besitzt dabey
 Die etwas schwarze Kunst der Caballisterey.
 Die Probe fällt mir leicht, und die soll nimmer trügen. 

Der Sultan höret dieß mit innigem Vergnügen,
 Und kehrt bey Nacht zurück; da ihn Dianens Schein
 Zwo Eulen sehen lässt, die unaufhörlich schrein.
 Auf! ruft er; Ibrahim, du wirst dich zeigen müssen,
 Was giebts? Was wollen die? Ich muß es alles wissen. DerGroßveziergehorcht,undthut,alsgäber12/19



AchtZuforschen,wasallhierdieVögelschwatzenmacht;Undendlichkömmter13/19



schnell,alshöchstbestürzt,zurücke.O,sprichter:daßdeinReichder14/19



Mahometbeglücke!IchküßintiefemStaub,Herr,deinesRockesSaum:Nurgib,15/19



deinAzemfleht,gibeinerBitteRaum.VerändredasGebot;willihmdeinWink16/19



befehlen,Soseyes,waserhört,direwigzuverhehlen,Und––Wasduitztgehörtsoll17/19



mirverborgenseyn?Mir!einemSulimann!Nein,beydemAllah!8) nein.
 Sag an!
             Der ganze Lerm betrifft nur Heirathsachen.
 Zwey Väter sind bemüht, den Mahlschatz aufzumachen,
 Womit des einen Sohn, zu beider Häuser Wol,
 Des andern einzig Kind in kurzem freien soll.
 Er muß, spricht dieser Greis, vor allen andern Dingen
 Der Braut ein Heirathgut von funfzig Dörfern bringen,
 Nebst einer wüsten Stadt, die, raubt der Tod den Mann,
 Ihr Witwensitz verbleibt. Und wie? (hebt jener an)
 Nur funfzig? O wie leicht ist dieses einzugehen!
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 Zweyhundert sollen dir, mein Freund, zu Diensten stehen.
 Seit des Propheten Flucht war keine bessre Zeit:
 Der Janitschar verhert die Länder weit und breit.
 Es lebe Sulimann! er müsse lange leben!
 So wird uns jedes Jahr schon Wüsteneien geben. 

Hier schweiget der Vezier: der Kayser merkt es sich;
 Er weiß ihm heimlich Dank, und folgt ihm öffentlich,
 Beschleußt, der Menschen Werth nie weiter zu vergessen
 Und lernt der Länder Heil nicht nach den Siegen messen.   *   Ein guter Rath ist immer gut;
               Doch lerne man die Wahrheit klüglich sagen.
               Der Lehren Kraft und Glück beruht
               Nur auf der Kunst, sie vorzutragen.
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